
Tangente Eschen 

Heftige Malerei und leise Töne 

Ausstellung und Konzert zum Jahresabschluss - 

Zum A Jahresabschluss stehen in der Tangente in Eschen noch 

zwei Veranstaltungen auf dem Programm: am kommenden Freitag, 

den 3. Dezember um 19 Uhr eine Vernissage mit Bildern von 

Arno ô'hri und Ewald Frick, und am Samstag, den 4. Dezember 

ein Konzert mit der Vokalistin Lisa Dawson. Beginn 20 Uhr 

15. Der Eintritt zum Konzert beträgt 5.- Franken für Mit-

glieder und 9.- Franken für Nicht-Mitglieder. Zur Vernissage 

ist der Eintritt selbstverständlich frei und jeder ist herz-

lich eingeladen. 

Bilder aus zwei Jahren von Arno 6hri und Ewald Frick. 

Ewald Frick und Arno bhri gehören zu der jungen Generation 

Liechtensteiner Künstler, die verschiedentlich bei Gruppen-

ausstellungen der Tangente aufgefallen sind. Beide haben 

sich bei der Flaschen-Ausstellung diesen Herbst Preise ge-

holt. Ewald Frick mit einer Installation zum Thema - 

Alkohol-Werbung und Arno 3hri mit einem akustischen 

Objekt zum Thema Alkohol. Ewald Frick hat darüberhinaus an 

der umstrittenen Ausstellung in Innsbruck und Wien teilge-

nommen, die das Kunstschaffen in Liechtenstein repräsentieren 

sollte. Die Künst&er haben ein gemeinsames Atelier und die 

Tangente zeigt die Früchte 	- 	ihrer gemeinsamen Ausein- 

andersetzung mit aktuellen Tendenzen der Kunst. An die 

Ausstellungseröffnung am Freitag schliesst sich ein Atelier-

Besuch an. Die Ausstellung selbst dauert nur ein Wochenende 

und ist Samstag/Sonntag, den 3./4. Dezember von 15 bis 1$ 

Uhr geöffnet. 

Leise Töne von Lisa Dawson 

Vorwiegend leise Töne sind am Samstag, den 4. Dezember, um 

20 Uhr 15, von Lisa Dawson zu erwarten. Die Vokalistin aus 

Amerika wird von einer Pianistin begleitet (Yuko Gulda). 

Hinzu kommen ein Bassist (Rainer Glas) und ein Schlagzeuger 

(James 'Stix' Baker). Lisa Dawson wird eine wohlarrangierte 

Mischung aus cool-jazz-orientierten Eigen- und Fremdkomr'- 

sitioi 	zu Gk>hAr  iaringe, 



* 

Es kommt Inhalt ins Bild, zum Teil sehr ironisch, und 

vor allem, die Form entspricht dem Inhalt. Was Ihnen 

vielleicht wie schlampig gemalt vorkommt, muss bei den 

Gegenständen, die die beiden Künstler darstellen, so sein. 

In dieser Hinsicht wurde in der Kunst jahrhundertelang 

gelogen, d.h. es wurden z.B. Kriegsgreuel dargestellt, 

die waren wunderschön. 

Es geht also letzlich um die alte Form-Inhalt-Problematik. 

Mir fällt dazu immer eine sprachliche Parallele ein. Wenn 

jemand sagt, er sei sprachlos, dann lügt er. Wenn er sprach-

los ist, dann sagt er nämlich nichts. Und diese Deckungs-

gleichheit von Zeichen und Bezeichnetem meine ich. Weil 

diese Uebereinstimmung vorhanden Ist, finde ich diese Bilder 

aut. 

Mit der Hochzeit der Bienenkönigin befinden wir uns in der 

Gegenwart. Diese Gegenwart korrespoodiert mit Amos Hirnge-

spenstern. Nicht Hirngespinsten. Gespenstern. In diesen 

Bildern geht er an die Grenze des Dargestellten. Zwar sind 

immernoch Menschen zu erkennneW die im Mittelpunkt des 

Interesses stehen, aber sie sind abstrahiert. Vielleicht 

wird XAX Arno ein abstrakter Expressionist. 

Der Künstler hat nicht die Aufgabe, Geld zu verdienen, 

sondern eine Mittelinq zu machne. Die Mitteilung Ist sein 

Ansporn. Wenn er mit dem Verkauf eines Bildes, sich die 

Voraussetzungen schaffen kann, um weiterzuarbeiten, ist er 

schon zufrieden und dann umso besser. 

Hinweis Ausstellung im Atelier 

Es macht Spass bei solchen Ausstellungen, Ausstellungen 

zu organisieren. 




